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Berlin. Beim Bootsahien er-
trunlen ist in der Dahme bei Sckmötz-
witz der 21jährige Arbeiter Becker.
Wie der Unglücksfall sich ereignet hat,
konnte nicht ermittelt werden, da me»

war ein vorzüglicher Schwimmer.
Der Direktor der Königlichen Porzel-
lan - Manufaktur. Geheimer Regie-
rungsrath Dr. Heinecke, der im 5<Z.
Lebensjahre steht, konnte auf eine 25-
jährige Thätigkeit in dem genannten
Institut zurückblicken. Durch einen
Schuß in den Kopf versuchte derKaus-
mann Ad. Lachmann aus Braun-
schwrig. der durch eine Filialgriindung
in Kassel in Zahlungsschwierigkeiten
gerathen war, seinem Leben ein Ende
zu machen. Schwer verletzt wurde er

nach einem Krankenhause gebracht.

44 Jahre alte Kutscher Paul Rabach,
der seit einem Jahre bei dem Fuhr-
herrn Beskow in der Genthiner Stra-
ße 17 beschäftigt war. Das 25jäh-
rige Militärdienstjubiläum des Kö-
niglichen Musikdirigenten des 3. Gar-
de-Regiments z. B. Hugo Görisch ge-
staltete sich für den Jubilar zu einer
großartigen Kundgebung. Die
greise, fast blinde Harfenspielerin, die
init ihrem wurmstichigen Instrument
von Hof zu Hof zieht und als ?Har-
fenjule" eine gewisse Berühmtheit er-
langt hat, ist von einem schweren Un-
fall betroffen worden. Die 76^Jahre
Luise Nordmann heißt, seit langen

Jahren Wittwe ist und im Kellerge-

schoß des Hofgebäudes Culmstraße 14
wohnt, wurde beim Ueberschreiten des

tze von einer Droschke überfahren und

schwer verletzt. Erschossen ha! sich
der 33 Jahre alte Ob«ringenienr Jo-
sef Sohn aus der Ravenestraße No. 1,
der Mitinhaber der Maschinenfabrik
von Zimmermann in der Chausseestra-
ße No. 31 war. Sohn war seit an-

derthalb Jahren verheirathet und
Bater eines sechs Monate alten Kin-
des.

Hof wurde der S»im Rangiren beschäf-
tigte Arbeiter Gremke überfahren und
getödtet. Eine Lokomotive rollte über

Töchterchen des Besitzers Gerull ist auf
schrecklichste Weise ums Leben gekom-
men. In Abwesenheit seiner Eltern
zündete das Mädchen Feuer zur Berei-
tung des Abendessens an. Als das

Feuer nicht brennen wollte, goß es Pre-

llende Inhalt ergoß sich über das
Kind, so daß die Kleider Feuer fin-
gen und das Kind im Augenblick ei-
ner brennenden Fackel glich. Die Wun-

starb.Ragnit. Ein schwerer Unglücks-
fall mit tödtlichem Ausgange ereignete
sich auf dem hiesigen Bahnhofe.
Schmiedemeister Leppert, welcher sich
behufs Reparatur eines Brunnens in
dessen unterem Theil befand, wurde

glücklich auf den Kopf getroffen, daß
dieser buchstäblich zerspaltete. Erst
nach lurzer Zeit erlöst« der Tod den

zu.
Dan zig. Der erst kürzlich hier-

her versetzte Oberstabsarzt Dr. Voig-
tei vergiftete sich im Hotel ?Reichs-
lof". Die Ursache dieser That ist unbe-
kannt. Die Kaiserin hat dem Fräu-

Deu tsch-E N l a u. Das Fest

Flat o w. Revierförster a. D.
Hosf feierte mit seiner Gattin das Fest
der diamantenen Hochzeit. Zu diesem

ner und Radtke. Ueber die Entste-

seierlen in Collin die Arndtschen Ehe-
leute im Alter von 85 bezw. 87 Jah-
ren. Der Jubelgreis ist noch recht rü-

frisch und rege.
Stralsund. Auf dem Hofe der

Zuckersabrik gcrieth der Arbeiter Neu-

daß er alsbald verstarb.

Alton a. Der Arbeiter Wehnieyer
brachte dem Arbeiter Traut, mit dem

glückssall ist der Arbeiter Julius Ma-

Gemeinde Stangenheck (Ostangeln)
beschäftigt. Plötzlich stürzten große

Arbeiter Asmus Petersen. Während
tonnte, war Matzen, als man ihn
an's Tageslicht förderte, bereits eine
Leiche.

Gjenner bei Apenrade.
Das Gewese des Hökers Lundberg, in
welchem recht erhebliche Borräthe ta-

tet hatte.

Brocka u. A:>f dem Güterbahn-'

Kopf.

Gk«iwitz. In der im 2. Stock-
werk befindlichen Wohnung lies Mau-

erstickt sind.

glückt ist der 47 Jahre alte Berghauer
Herm. Würfel auf der Glückhilf-Frie-

Posen. Dem Justizhauptkassen-

de der Kronenorden 3. Klasse, dem
Medizinalrath Dr. Panienski der Ro-
the Adlerorden 4. Klasse, dem Eisen-

Br o m berg. Verschwunden ist
der Drogeriebescher Karl Kratz, In-
haber der Viktoria-Drogerie. Nach

ämtirt er bereits 35 Jahre.
Jnowrazlaw. Der ziemlich

bejahrte Rentier Kotzendorff wurde

Unter großer Betheiligung wurde der
im Alter von 81 Jahren gestorbene
Stadtälteste Aaron Kurtzig bestattet.

Irornriz KacHsen.

Halle. Das goldene Jubiläum im

hier Steuerinspektor Jacobs. Der Fi

Kind des Wirthschaftsbesitzers A.

siel um und auf das Kind, das sofort

Neuplatendorf. Gottfried
Lehmann leierte mit seiner Ehefrau in

Zeitz. Unter starker Betheiligung

zenden Gewölbe begraben wurden in
Isernhagen an der Chaussee zwischen
diesem Orte und Bothfeld sechs Bau-
arbeiter, von denen einer gelödtel. drei

sind Familienväter^
Alfeld. Kürzlich spielten auf der

Seminarftraße die Kinder des Schuh-

fährdet.

Tochter des Arbeiters Helfenstein, als

Iserlohn. Infolge «inesSchlag-

zienrath Dr. Fleitmann im 77. Jahre
eines arbeitsvollen Lebens. 23 Jahre
war er Mitglied des Stadtverordne-

milie des Müllers Gesler zu Pedden-

Ostenland. Die Eheleute Kon-
rad und Katharina Bufchmeier von
hier feierten in der Kirche zu Haupt
ihre goldene Hochzeit. Die Jubilare
haben ein Alter von 84 bezw. 73 Jah-
ren und erfreuen sich noch völliger gei-
stiger und körperlicher Frische.'

Köln. Die Eheleute Jos. Dah-
men haben durch notariellen Akt d>!r

50,^Mark!"
Düsseldorf. Der bei dem

Brückenbau am Stadtgraben beschäs-

der hiesigen Zeche

Förderkorbes auf der achten Sohle 24
Bergleute, die theils schwer, theils
leicht verletzt wurden. Bon den Ver-

liche Verletzungen liegen nicht vor.

dem?'tesser den Leib aufgerissen. Weil

letzungen bei; auch versetzte sie ihr eine
Anzahl Fußtritte. Dann schleppte
sie die Frau, die den Verletzungen er-

dem hiesigen Amtsgerichl-gefängniß
zugeführt.

ZNitt-ldcutlch- Dlaa!«n.

Alten bürg. Der Schulknabe

Arolsen. Ein tödtlicher Unfall

Bernburg. Oberst z. D. Adal-
bert v. Wülcknitz und dejzen Gemahlitt

Knaben auf dem Amalienplatze abge-
spielt hat. Der zwölfjährige Willi
Schreck halte dabei von einem gleichal-
trigen Kamerad«n einen Messerstich in

Därme verletzte. Die Wunde hat sich
dann leider so verschlimmert, daß der
Krank« ,m Krankenhaus-verstorben

Klotzs ch e. Ein Walddenkmal

park im Entstehen begriffen.
Leis n i g. Der Besitzer der hiesi-

schen wollen.

Darmstadt. Der 16 Jahre alt«

Sohn txs Glasermeisters Guntrum,

erlich«n Unfall. Der Verletzte ist in

wollte den Benzinmotor in Bewegung
setzen. Zu diesem Ziveck« stellte er sich
hinter das Schwungrad. Dasselbe

Alsfeld. Tödtlich v«runglückt ist
der 30jährige Maurer Johs. Greb,

tragen etwa 20,0V0 Mark.

Zwiesel. In Althülte erlitten

Stuttgart. Maurer Emil

straße 2t> Meter hoch abstürzte, ist im
Katharinenhospital an den erlittenen

sind verflossen, daß Copist Paul Mül-

entzündung im Älter von 61 Jahren.
Brackenheim. Hier verschied

im Bezirkskrantenhaus nach längerem
Leiden der älteste Ortsvorsteher des
Bezirks, Stadtschultheiß Bäder von
Kleingartach, im Alter von 62 Jahren.

Ehingen. Der 34jährige Hilss-
wärter Münch, der beim Rangiren be-

schästigt war, wurde, bewußtlos auf
dem Rücken liegend, zwischen den Ge-
leisen gefunden und starb bald darauf.
Er scheint von einem Wagen abge-

schleudert und infolge einer erlittenen
Gehirnerschütterung gestorben zu sein,
da sich äußere Verletzungen nicht an

ihm zeigten.
Göppingen. Der 18 Jahre

alte Eisenarbeiter Eisele aus Rech-

nen Kameraden in jugendlichem Leich-
tsinn erschoß, versetzte dem Flaschner
Staudenmaier von dort, der ihn we-
gen ungebührlichen Benehmens zur
Ruhe wies, zwei Stiche mit einem
Stiletmesser. Staudenmaier ist lebens-
gefährlich verletzt.

Mannheim. Grenadier Hilgert
der 4. Compagnie des hiesigen Grena-
dier - Regiments 11V ließ sich auf der
Bahnlinie Waldhof - Wohlgelegen von
einem Zuge überfahren. Der Kopf
wurde ihm vollständig vom Rumpfe
getrennt.
"Nordha l d e n (Engen). Unser
langjähriger verdienter Bürgermeister
Karl Sauter, welcher unser Gemeinde-
schifflein feit November 1872 zum
Wohle aller Bürger und Ortseingeses-
senen leitete, hat sein Amt des hohen

thätig.
Rastatt. Die beiden Brüder Emil

schnitt.
Schachen lWaldshut). Im An-

Asche gelegt.
Wald k i r ch. In der Vorstadt

Der Thäter wurde verhaftet.

Speyer' Einen Unfall erlitt der
hiesige Spenglermeisier Philipp Stil-

derart im Rücken traf, daß er schwer-
verletzt mittelst Chaise in seine Woh-
nung verbracht werden mußte.

ke Auge kostete.
Groß st e inhausen b. Zwei-

Arsaß-Lotyringer'.

Gemeinderaths statt. Es hatten sich

mte hielt^die^Emsiih-

Stadt.
° s

F r i e d I a n d. In Glienke brannte
die Wassermühle mit den Vorräthen
an Korn und Mehl nieder.

Güstrow. Wegen Raubes von
zwei Pfund Schmalz und 1,50 Mark
Baargeld wurde der 33jährige Dach-
deäergeselle Albert Metzler ausStral-
sund vom hiesigen Schwurgericht zu

mit Gewalt abgenommen.

Hooks i e l. Ein schrecklicher Un-
glücksfall ereignete sich auf der Chaus-

Der Zimmermeifter Leuchtenburg aus
Wüppelseraltendeich war damit be-
schäftigt, eine Fuhre Holz nach Hause
zu fahren. Als er nun auf dem ziem-

letzungen, daß er nach iurzerZeit starb.
Strückhausen. Hier erhängte

sich der in den Torfstreufabriken der

Firma G. Meyners beschäftigte Arbei-
ter Johann Wrogge. Als die Leiche

Wragge war etwa 3l> Aahre alt und
dem Trünke ergeben.

Ikreie St»tdte.
Hamburg. Direktor Julius

Baesecke feierte den Tag, an dem er
vor 25 Jahren in den Dienst der
Norddeutschen Feuer - Versicherungs-
Gesellschaft trat, und zwar z"7.ächst
als Angestellter. Nach wenigen Jah-
ren war er bereits Abthnlungschef

dem Aufsichtsrathe mit dem Amt ei-
nes Direktors betraut wurde. Das
durch eine Feuersbrunst vernichtete
Hotel ?Schröders Ruh" bei Haus-
bruch soll vorsätzlich angezündet wor-
den sein. Der Makler Schulte von
hier, der den Besitzer des Hotels ver-
trat, wurde wegen Verdachts der
Brandstiftung in Haft genommen.

Innsbruck. Der hier letztens im
Alter von 8l) Jahren verstvrbeneOber-
landesgerichtsrath i. P. Franz Sonn-

achteten Familie an. Bekanntlich war
auch die Mutter Franz GrillparzerZ
eine geborene Sonnleithner.

Leo ben. Der Wechselfälscher Ka-

sKrochen und zu sechs Jahren schweren
Kerkers verurtheilt.Prag. Der Professor der medizi-
nischen Chemie Hugo Huppert ist im
Alter von '73 Jahren hier gestorben.

In seiner Wohnung in der Post-gasse No. 31 schoß sich der 22jährige
Absolvent der Gewerbeschule Josef

seine Geliebte, die 22jährige Jahre
alte Tmsikantin Marie Pop aus der

Ende machen, weil die Eltern des
Mädchens das Liebesverhältniß nicht
dulden wollten. Die VerletzungStang-
ler's ist schwer, aber nicht lebensge-

fährlich. Der 22 Jahre alte Tag-
löhner Josef Pofpisil hat in Wschejan
bei Podiebrad, woselbst er Todten-

Frauen s e l d. Öbttstleutnant
Ed. Courvoisier, Artillerie - Jnstruk-

gemeinsamen Schlafzimmer dem Kof-
fer des Getödteten IVO Francs in
Gold und 80 Kronen in Papiergeld

Differdingen. Nik. Roden-
schmit, bisher Pfarrer zu Differdin-
uad Joh. Reuter, bisher Vikar zu

Mersch. Es brach Feuer aus in
den Gebäulichkeiten des Wagners Lud-
wig Urwald. Das Dach des Wohn-
hauses, sowie Scheune

worden. Man hat ausfindig gemacht,
daß in drei Wahlkreisen der Provinz

dern, wo sie natürlich verloren sind.
Auf gleiche Weise kann man aus einem
andern Fach vorher präparirteStimm-
zettel in die Urne befördern. Die Ent-
hüllungen haben großes Aufsehen ge-

brigens soll, wie ein früheres Parla-
mentsmitglied angibt, schon 19(X> ein«
gleiche Urne bei seinerWahl angewandt

In einem niederöster-
reichischen .Ort hat der Bürgermeister
am 26. October die folgende Warnung
erlassen: ?Nach dem sichtbaren Unheil,
welches in letzter Zeit hierfeltft die Be-
schäftigung mit der Poesie herbeige-

führt hat, wobei in einem Falle sogar
ein Familienglück zugrunde gedichtet
worden ist, halte ich es für meine
Pflicht, die Gemeindemitglieder vor
jeder Beschäftigung mit der Dichtkunst
eindringlich zu warnen." Die son-
derbare Warnung bezieht sich auf ei-
nige trübe Ereignisse, die in jüngster
Zeit an dem von der Poesie verseuchten
Orte geschehen sind. Ein Schriftstel-
ler hat sich erschossen, die Frau eines
Gemeindebeamten ist mit einem jun-
gen Manne durchgebrannt, der ihr
Herz durch Verse erweicht hat, und der
Mann ist durch dies Erlebniß verrückt
geworden und macht nun gleichfalls
Verse. Das ist allerdings viel Unglück
auf einmal wenns wahr ist!

Di e u n gl aubl i ch kl i Vi-

lich der Graf von Leicester. Im Jahre
1875 heirathete er seine zweite Gattin,
während sein Bater im Jahre 1775

Großvater das Licht der Welt erblickte.

und der Wein ergoß sich durch einen
Gang bis in die Keller des etwa 300
Fuß entfernt stehenden Wohnhauses.

mit einem der berüchtigtsten und ver-
wegensten Wilddiebe, Namens Räde-
ker, zu bestehen. Rädeler, der den.

Als die Wilddiebe jedoch Mittags den

Hute dingfest. Dabei entstand ein
Auflauf, den sich der Dieb des Ringes
geschickt zu Nutze machte. Es gelang

abgekarteten Spiels klar geworden.

JnWienerregtdas tra-
gische Ende des 16jährigen Gymnasia-
sten Josef Raninger allgemeine Theil-
nahme. Raninger war der Sohn einer

und als einer der besten Schüler der

fünften Klaffe galt. Er war wegen

seiner guten Fortschritte von der Zah-
lung des Schulgeldes befreit, aber auch
Kleider und Studienmaterial wollte er
sich von seiner Mutter nicht zahlen las-
sen, und während der Stunden, die er
nicht in der Schule verbringen mußte,
verdingte er sich selbst als Handlanger,
um so Geld zu verdienen. Erst wäh-
rend der Nacht widmet« er sich seinen
Schulaufgaben. Kürzlich war er da-
mit beschäftigt, von einem Schlepp-
schiffe Obst an das Land zu tragen,
und während er mit einem Korbe voll
Aepsel von dem schmalen Stege zum
User des Danaulanals gehen wollte,
.utschte er aus und stürzte in dasWas-
ser. Er ertrank, ehe ihm Hilfe gebracht
wcrden konnte. Zur selben Zeit, in

welcher sich das Unglück ereignete, hielt
das Professoren - Collegium des
Staatsgymnasiums eine Sitzung an,
in welcher beschlossen wurde, dem Josef
Raninger in Anerkennung seiner vor-
züglichen Studien ein Stipendium zi»
verleihen. Die Wohlthat kam zu spät.
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